
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Max Boshof 
ehemaliger Auszubildender Fachinformatiker Systemintegration am BIH 
heute Mitarbeiter des „Health Data” Teams der AG Eils 
 
 

 
 
Was gefällt dir an der 
Ausbildung? 
 

 
An der Ausbildung zum Fachinformatiker für Systemintegration gefällt 
mir vor allem die sehr abwechslungsreiche und interessante Arbeit zu 
aktuellen und anwendungsnahen Wissensbereichen der 
Informationstechnologie. 

 
 
 
Was hast du vor allem im 
ersten Ausbildungsjahr 
gelernt?  
 

 
Im ersten Ausbildungsjahr wurde eine breite Grundausbildung durch 
den Ausbildungsverbund Fachinformatik Berlin (afib) geschaffen. 
Dabei wurden vom Fachrechnen in der Informatik über 
Systemadministration, Elektrotechnik, Hardware-Kurse, Linux, bis hin 
zu Wirtschaftskursen alle wichtigen Fachrichtungen abgedeckt und eine 
gute Grundlage für das weitere selbständige Lernen geschaffen.  
Der afib bietet eine große Anzahl an offiziellen Zertifizierungen an, mit 
denen man sich die erlernten Fähigkeiten offiziell bestätigen lassen 
kann. Die Anzahl und die inhaltliche Ausrichtung war uns dabei in 
Eigenregie überlassen. So habe ich z.B. Zertifikate in Python, Excel, 
Networking, SQL, Word, Network Security und Device Configuration 
gemacht.  

 
 
 
Hattest du IT Vorkenntnisse? 
 

 
Ich hatte autodidaktische Vorkenntnisse aus meiner freizeitlichen 
Vorerfahrung mit Computern. Grundsätzlich waren jedoch viele 
Themen aus der Systemintegration neu für mich.  
Meiner Meinung nach sind tiefe bzw. gute IT-Vorkenntnisse auch nicht 
notwendig, es sollte jedoch eine Affinität zum komplexen logischen 
Denken, Technik und Mathematik bestehen.  
Desweiteren sollte man auch vor allem das Weiterbilden bzw. Lernen 
in Eigenregie können bzw. trainieren, da viele Probleme nur mit 
Recherche und Motivation zu lösen sind.  
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Stimmen zur Ausbildung 


